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Index

97 Öffentliches Auftragswesen

Norm

BVergG 2018 AnhXV Z1 lite

BVergG 2018 §123 Abs8

BVergG 2018 §151 Abs1

BVergG 2018 §151 Abs3

BVergG 2018 §31 Abs5

1. BVergG 2018 § 123 heute

2. BVergG 2018 § 123 gültig ab 21.08.2018

1. BVergG 2018 § 151 heute

2. BVergG 2018 § 151 gültig ab 01.03.2026 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 8/2026

3. BVergG 2018 § 151 gültig von 21.08.2018 bis 28.02.2026

1. BVergG 2018 § 151 heute

2. BVergG 2018 § 151 gültig ab 01.03.2026 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 8/2026

3. BVergG 2018 § 151 gültig von 21.08.2018 bis 28.02.2026

1. BVergG 2018 § 31 heute

2. BVergG 2018 § 31 gültig ab 21.08.2018

Rechtssatz

Gemäß der - wenngleich gemäß § 151 Abs. 1 BVergG 2018 nicht unmittelbar anwendbaren - Bestimmung des § 123

Abs. 8 BVergG 2018 iVm Anhang XV Z 1 lit. e BVergG 2018 hat die Au;orderung zur Angebotsabgabe unter anderem

die im Verhältnis der ihnen zuerkannten Bedeutung festgelegten oder gegebenenfalls gereihten Zuschlagskriterien zu

enthalten, falls sie nicht in der Ausschreibung oder in der Au;orderung zur Interessensbestätigung enthalten sind.

Demnach ist es dem Auftraggeber in einem zweistu>gen Vergabeverfahren möglich, Zuschlagskriterien erst in die

Au;orderung zur Angebotsabgabe aufzunehmen. In einem Größenschluss ist auch die Konkretisierung von

Zuschlagskriterien erst in der Au;orderung zur Angebotsabgabe möglich, sofern in der Ausschreibung oder in der

Au;orderung zur Interessensbestätigung bestimmte Zuschlagskriterien nicht verändert werden und die

Konkretisierung keinen Bieter diskriminiert. Wenn dies in einem Verhandlungsverfahren mit vorheriger

Bekanntmachung gemäß § 123 Abs. 8 BVergG 2018 zulässig ist, so muss dies umso mehr für das Verfahren zur

Vergabe von besonderen Dienstleistungsaufträgen iSd § 151 Abs. 1 BVergG 2018 gelten, das der ö;entliche

Auftraggeber gemäß § 151 Abs. 3 erster Satz BVergG 2018 grundsätzlich frei gestalten kann.Gemäß der - wenngleich

gemäß Paragraph 151, Absatz eins, BVergG 2018 nicht unmittelbar anwendbaren - Bestimmung des Paragraph 123,

file:///
https://www.ris.bka.gv.at/Dokument.wxe?Abfrage=Vwgh&Dokumentnummer=JWR_2022040063_20250605L10#allefassungen
https://www.ris.bka.gv.at/Dokument.wxe?Abfrage=Vwgh&Dokumentnummer=JWR_2022040063_20250605L10#allefassungen
https://www.ris.bka.gv.at/Dokument.wxe?Abfrage=Vwgh&Dokumentnummer=JWR_2022040063_20250605L10#allefassungen
https://www.ris.bka.gv.at/Dokument.wxe?Abfrage=Vwgh&Dokumentnummer=JWR_2022040063_20250605L10#allefassungen
https://www.ris.bka.gv.at/NormDokument.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20010295&Artikel=&Paragraf=123&Anlage=&Uebergangsrecht=
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/i/2018/65/P123/NOR40206824
https://www.ris.bka.gv.at/NormDokument.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20010295&Artikel=&Paragraf=151&Anlage=&Uebergangsrecht=
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/i/2018/65/P151/NOR40276081
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/i/2018/65/P151/NOR40206852
https://www.ris.bka.gv.at/NormDokument.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20010295&Artikel=&Paragraf=151&Anlage=&Uebergangsrecht=
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/i/2018/65/P151/NOR40276081
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/i/2018/65/P151/NOR40206852
https://www.ris.bka.gv.at/NormDokument.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20010295&Artikel=&Paragraf=31&Anlage=&Uebergangsrecht=
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/i/2018/65/P31/NOR40206732


Absatz 8, BVergG 2018 in Verbindung mit Anhang römisch fünfzehn Zi;er eins, Litera e, BVergG 2018 hat die

Au;orderung zur Angebotsabgabe unter anderem die im Verhältnis der ihnen zuerkannten Bedeutung festgelegten

oder gegebenenfalls gereihten Zuschlagskriterien zu enthalten, falls sie nicht in der Ausschreibung oder in der

Au;orderung zur Interessensbestätigung enthalten sind. Demnach ist es dem Auftraggeber in einem zweistu>gen

Vergabeverfahren möglich, Zuschlagskriterien erst in die Au;orderung zur Angebotsabgabe aufzunehmen. In einem

Größenschluss ist auch die Konkretisierung von Zuschlagskriterien erst in der Au;orderung zur Angebotsabgabe

möglich, sofern in der Ausschreibung oder in der Au;orderung zur Interessensbestätigung bestimmte

Zuschlagskriterien nicht verändert werden und die Konkretisierung keinen Bieter diskriminiert. Wenn dies in einem

Verhandlungsverfahren mit vorheriger Bekanntmachung gemäß Paragraph 123, Absatz 8, BVergG 2018 zulässig ist, so

muss dies umso mehr für das Verfahren zur Vergabe von besonderen Dienstleistungsaufträgen iSd Paragraph 151,

Absatz eins, BVergG 2018 gelten, das der ö;entliche Auftraggeber gemäß Paragraph 151, Absatz 3, erster Satz BVergG

2018 grundsätzlich frei gestalten kann.
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